
‘3

Der CiD in Der Reichsverfafflung
n DEr jeß£ geltenden 44 KReiSverfajjung el eS Ab)Onitt über

Aeligion unDd eligionsägejell}haften (Artikel 135 unDd tolgende)
Ae eIVOHNETr De8 HteiHe8 geni-Ben volle auben&» unDd Sewijfen8freiheit.

Die ungejtörte Jreligionsübung wWird DUr Die DVBerfaljung gewährleiftet und itebht
untier Itaatlidhem Schuß Die algemeinen StaatSgejebe Dleiben hbiervon unDbes
hrt YMiemand ül berpflichtet eine reltagtöle übergeugung offenbaren
QYDie eY0rden aben HUL Joweit DaS echt na Der Hugehörigfeit
410  a ligionsSgejeljchaft )ragen, al8 DAavON und Viichten abhängen oDder
PinNe eje angeordnete ttatijtijche Srhebung Ddies erfordert Niemand darf

einer LirHlichen andlung DDer zyeterlichteit Dder ZUT TZeilnabme an veligidjen
A

bungen DDer AUT enukung einer religidjen &idesform qgE»
zwungen werden.“

Yit dem leßten Saßbteil i en Aage, Dder 10g idesnot,
teilwei}le abgeholfen Abaeholfen allerdings NULr DUr el RKur na
Yrt Ddes Doftors Sijenbart Yian hat Dden religtöjen &i Da3 reie
elteben DeS einzelnen geftellt und amt tat)Ädliq abgelHafft

teje Ab)haffung ent)Hridt alterr Berlangen DEr ©ozialdemofkraten
unDd IWar na dem ©ieq DEr ebolution undermetdliqh ber au ernit
haft Oritlich gelinnte Kreije hielten mebrra on DDTE Der tevolution
a  © unter Den modernen icen, ozialen und yolitijdhen DHerhältnifjen
jer DEr unzmweifelhaft beitehenden 10e8110 NUT DAaduUrcH Au egeanen, Daß
man zunädt DIe gerichtlihen Side bürgerlichen unDd Stratlacdhen alen
latte und 105 mit Lein welilicdhen DBer  erung, Ddie abrhei: na
Zinen und Sewiffjen agen, beqnüge

0a8 8} Der &iD? Dııe MYntwort aur teje rage lautet me A

treulicher Sinmütigleit adın C jei Die teierlidqdhe Defräftigung
ANuSjage DDEer Zu)age unier nrufung SGottes als

Zeugen Der Wahrhattigkeii! Darin, DaR Der allwijende Sott zum
Heugen angerufen IrD beftebht Der reliagt5S Ve ara ter De8S 10e8, und
eil e}e Beztehung auf ott ein wejentlicdhe: Slement jeDde‘ 102e U,

J Iusiurandum, idest Invocatıo Nominis dıyını n tesfem verıtatıs CodexP N - Can 1316
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leumtet ein, Ddaß e feinen andern al8s DdDen rveliqiöjen &1D geben
fann. &ine niqt religiöje Cidesforme f ein nnerer Yider)prud, und
eine na einer joldhen yormel abgegebene Berlicherung il fein &1D (Sine
19 bekt  tate unwahre Yusjage U allo au Tein Meineid DochH Heht
elbiiverfändliqh nl ım Aege wenn DaS eje S usjage
DDL Der rechtmäßigen ÖYbrigkeit DDder Dem Sericht eben1o eitraft IDIE einen
wirklicdhen Yieineid

Yorin Deltand nun Det uns DIE Sideanot? Sie äußerte in DeXt=
)iedener Seftalt

Da unädHlt Die häufigen Yeineide, DIE Haubpt)äcdhlic DOE
Sericht gel Ö mworen wWLLDeN Yiie oft mußten eute meilf eute auts
Den niederen Bolks)chicdhten Tleine eute aur dieje Anklage bin ebr
Oweren Strajen berurteilt werden ! Dabei WAr Der Umftand bejonders
yeinliq DaR au DEr unparteit] He Beobachter 107 deS SGindruck8 nicht
ganz ermwehHren tonnte hier jet DIe Nechtapfiege U oft einjeitiq und mangel-
haft ite te mit iNrer Sirenge ‚Orer, DIE 100 Der Zragweile tYrer

Derandlung und Der Schwere iYrer Taum hHalb bewußt eien
Srund Tür Dieje Annahme erqibt 10 teilmweije aus Ddem Macdhfolgenden.

Dıie geltenden Gejebe uUnd Dderen Handhabung DUr Die Serichte
rachten mit O, Daß eht UuNng er  rie Materialikten, eilten,
Sottesleugner und Neligionsloje ZUM religiöljen (&ide nicht HUL zugelajien,
Jomdern DUr angedrohte Straten unDd bürgerlicdhe aQmiteile geradeswegs
geZWÜUNGEN mwurden DYiıeljen Seridhtabraug empfanden gewifjenhHafte Menjden
und zuma ernite Chrikien al8 Entwürdiqgung De&S eiligen, al8 eine
Krofanation DEeS Yamens Sottes unDd De&8 1De

Dazu fam eine qa unwürdige Häufung gerichtliqher Sid)Owüre,
mmitunier Dgar ganz geringfügigen Streit)adhen Yenn Ö &; Der
Aicter, eine echHrellerei Don EINIGEN Srolidhen feitzuliellen, eine

eihe Side Owören ließ, 10 tonnte DAaS = MNolke DaS Bewußtiein DOnN

Der Heiligtleit dieles NechHtamittels niOt Yördern Yiaa H auQ Dem einzelnen
Michter möglich gewejen eitt, O DdDem Mißbdrau, wDenn e1INMAAL

eingerifen IWar unDd DONn oben her begünfiiigt WUtdE, mit Sr)jola zU WIDeL=

jeben, 19 lag eben DoQ Da3 Morurteil nabhe, Die Haupt)muld DEL Dielen
DBagateleide tege an DEr Bequemlichkeit und dem Handmerfamäßigen Betrieb
Das rgernis Jar unleugbar.

Die üußere ZOCM und yeierlichteit DeS Sid)Owurs DIE S eiten
Der Heiligtkeit unDd Wichtigleit DeS O f ent|prodhen atte, WAr in
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Seit DeS Mationalismus 1nDd Der abnehmenden Kir  1  eit, endlich au
unier dem Sinfluß de8 Kulturflampfes ziemliQh vbermwikdert. Die belehrtende
Mitwirkung eine& Seifilidhen ZUE „Side&vermahnung“, DIE tonfejjionelle
Ausdrudaweije und DIie äuperen „Törperlidhen“ Zeichen DeS religid)en DCs

elen WwWeg, und Hie eidjordernden DHehörden ließen oft bei
einer oberNächlichen, IO nict geradezu jOläfrigen Abwidlung Der
Hormalität bemenden.

Ne8 in allem IDAr eö Taum zuviel gejagt, wenn man den
reimal heiligen &iDd mit einer exle eralich, DdIE in eine untidtige Hajung
geraien WAaTt (DMatih 7, Ö)

in K üCblic auf Den Gedankenaustaufgh, Der in Dden achtziger und
REUNZIGET „Sahren DeS verNoflenen Sahrhundert3 über DIE 10e€3n0D ıne A Deuticdhland )owohl ın Dden Üarlamenten als in den e ynoden Der Vandess
tirdhen, in den yolitijchen üttern, Dden yroteftantijdhen Kirdgenzeitungen
und theologijdhen AZeit)OHriften unDd in Dielen CinzeljhHriften ge  ogen wWUrDdE,
il hier nıt beablichtigt. Diejenigen Qejer, we Der rage näbhertreten
wolen, eien aut Die Berhandlungen unDd Der Herliner eDaN=-
geli)den Seneraljynoden DDn 1891, 1594 und 1897 Owie zahlreicher
Arovinzialjynodden Der zugehörigen aYre bermwiejen : N beieht eine
große ide8snot, uUnD DeEr muß abgehbolften werden“ amı!!
alaubte Superintendent Holzhbeuer auf Der Seneraljynode 1897 alles

R gejagt zu aben, mas in Der ache be)chließen jel AWichtige ebaiten
Tanden bejonder&s nod in Der gleichzeitigen - Nebten IOlefijchen Vrodvinzials
Inode itatt Die DNDTEUBL)IODE Brodinzialjynode vberhandelte ÖOftober
18953 über DIE NDde DeS eine1 Hıier iat Supzrintendent € N:

M baQ- Inferburg einen merfmwürdigen Yusiprug
„Daß gerade in itauen und Yiahuren bei Der Ööditen KirHlichkeit Die 2ayl

DEr Meineide 19 agroß Ü, 2g nicht bloß in Den joztulen Zultänden, ONDern
weil in Deren römmiglei DIE Zendenz Der Si  el err)ht Un»
wabhrbheit unDd Unaufrichtigfeit. te)e Üoel qu&zuroifen, il die YNufgabe Der ır
Nober DEr d  ag, alıährliq an einem beilimmten onntage bon alien $&anzein
unjerer Kirchenprovinz Dden eifilichen eine Mredigt über Den &1D 3u halten,
jet eni)chteden abzumeijen. Au Die Berteilung S y lugblättern jet NUr in
bricränfkter empfehlen, er jet e8, geeignete Schrilten rechter Stele
AUT Berteilung zu bringen. YWir DSeililichen wollen niqht allcin Die jeeljorgeri)che
Tällgkeil beireiben, gelte auch ULE noch Ddas allgemeine Vriellertum.“

eihshote NT, 284) DDM ezember 1897, Deilage.

W
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AIS Ddanın gleihzeitig erl UDE DAB in $Olipreußen während
Der leßten adre eINEe Anzahl Hroteltanti)der Kirch)hiele Q
ründet und Kirchen gebaut worden jeien, nahı Der „VBorwärts Da&
ZUmM nlaß, Die unmwahre Herallgemeinerung Ddaran zu Enüpfen

Da mWerden Die YWieineide [rältig zunehmen K ilt eine efannte Tatjache
daß Die moralijde Berfommenheit Der Sölter mit Der Bermehrung Der Üiaffen
gleichen Schritt hält 64

nier Dden KircHenzeitungen A eS De)onDders DIie YÄgemeine ebangelijQ>
(utheri)de Kirdenzeitung in Dden erwähnten Sahren Häufige Yut
äße über DIE 1esnD enfhte aber auch DIe Henaftenberaijcdhe Evanaelifdhe
KirchHenzeitung uUnDd Stiöders Deutiqh &vangelilche Kircdhenzeitung UnDd
noc andere Mläiter Der Yirt madcten HO ZUM C0 Der &lage Nus Dden
Dielen en theologin Her Zeit/riften jel IT) Der Dey)dlags
Deut)ihebangeli)dhen fättern“ er)hien, [Urz erwähnt. „ Aur &ivdesfrage“
i reibt Da Afarrer Duhler U, Q,

W niqt Der radifalen HOorderung DaS &idesinftitut il gu
dernichten Vebtere NRichtung il ereit& angebuhnt DUr Die )pefulative tlo»
Yopbie DeS lekgten Sahrhundert8 Rant yagt DOM &Side jet ein auf bloßen
Yberalauben gegrünDefe& ZwangSmittel DaS bürgerliche Srpreffjungsmittel {
Bunfte Der Wahrhaltigkeit hält Dden &10 yür ‚einen Der moraliicdhen
eligion wider|ireitenden Yberglauben Diehe IM es1ı au8gejprodenen Säßbe
Hnd neueltens angewandt woarden bejonder8 DON Yreireligidjer und
irreligiöjer Seite Man eDe DBeziedung Qu] Nelig10)e8 und SSöttliches wie
einen Sreuel m  R  € Serade Oie bet derartigen Anlällen zutage getrefene
Entweihung DeS Heiligen hat auch au} reltgtöjer Seitte DEr ewWegung Den
&D wDieder HNECEUE Yahrung zugeführt Yian madcht geltenDd enn Der den
SiDd mebr und mebr zZum bloßen Niecht&geihäft herabwürdige und Die religiöle

nicht wabhren nne DDer olle 19 jetl die gänzliche YNufgebung DES (Side8
giner Derartigen unwürdigen Handhabung enf)|hteden vorzuztehen Das jet Dann
au& religtöjen Gründen geradezu icht Denn bei Der eßigen ® ideSpraxig

Yorwärts DOM YL0D 1893 val et Yroteltantenblait er DOMNt
WVez 1893 er 3 wielpalt zwilden ir  el ND Sittlichtett bet Den DTO=

teltantijdhen VYıitauern unDd Ütaluren yat beljondern Hauptqrund teje TremDe
jpracdhigen oltsiplitter hielten it0ß ihrer.Überführung AUM Vutibertum
freit teit iHYreEN natitonalen unDd tirqylichen Überlieferungen aQu$ fatholıjdher Yorzeit
und teßten Der Germaniferungsarbeit Der en  en Vrediger teıfen Widerftand
und tiefes Atipirauen enigegen ıe Hoten De8 neuen Cvangeliums Iteben ihunen
berdächtig ©D Tam daß ihre LirdHlichen wyormen 41L Yiangel Der rvechten
Dogmatıldhen unDd Srundlage BDn derlet ANberaglauben, Unverftand und
Yeıkbräuchen überwucdhert wmurden Diejer MNiandel IrD überall Da einfiellern,

zumeili bdäuerliche DBevöllerung 14 FE  e Seeljorge überlaften Dleibt
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mitten des wmeitberbreiteten Unglauben8 werde Die Entheiltgaung des Namens

-  K ®otie8 Örmlicq AUT ege unDd ZUmM e7e gemadcht. 3Ür Dden modernen aa
jet Die einzig richtige Konjequenz Ddie Cinfühdrung einer ‚jeierlichen Berficderung‘.
Der &inwand, Der 00 nne ohne Ö nicht beYiehen, nne DUr feinen Sr=
JahrungsSbeweis gefiüßt werden : wobhl aber habe S zu Der Aeit, Da Die ıyolter
noch beitanD, Ddenjelben Sinwand ZUT Verteidigung Die)es NecHiEmittel5s vorgebradt,
und DOM jet Die ıyolter phne Schaden Jür den aa und jür Die NechHt)predhung
gejallen unDd tiemand TrDe 7 iDr wWieDder DaS YWort 3U reden. 8
TUunNDdJa in bier aufzujlielen ennn Der aa irreliqg1ö8 Ü, 10 bat
aud ein e au) Dden &iD; jenn er aber Ddie eligton nichtET SRC qu8 jeinem Srganismus qu&)deidet, 19 Dar] er weniglien8 Die SHrreiigiölen nicht
ZUM &ide zulajjen DDer Gat zUm &S ide zwingen ; DaS Dürtte NUr DANN, enn

Die laubenäfreiheit jeiner Bürger grun  1 in Slauben&zwang vberfehren
wo Yenn Der mDdderne aa Die Konjequenzen nicQt zteben fann DDer

D O gerät in Die häkliqjtien Kolikionen und A ider)prüche,“ 1

SGegen teje SGedantken m1rD Taum einzuwenden jein
f 5)bwobhl DIE &ideanot auf tatholijdher eite ange nicdht {0 Qroß IDArı

19 lieben DOC au die &atholiken DDN Der Anfiedung nicht unberübhrt.
DuroGh Die Sozialdemoiratie, die ım Kampfe den &D und in
Der CntjHuldigung mitunter J0gar mpfehlung DE& einer Dornan i!and,
wurden bejonder8 Da, e8 geordneter ©eeljorge unDd „Sugendunterridht
ehlte, au tatholitche Sewifjen bermirrt.

8 NoOtlicher Defriedigung hat man damals DON DEr Segenjeite einen
Iteren Erlaß DeS Uurkbilhofs DDN Hreslau an Ddie ober}Mleli)che Seilts
lichkeit wWieder herborgezougen, in Dem e3 hieß

„Diit tie]1i Schmerze habe aus den Uiitteilungen Der HNaatlihen e
hörden rjehen müljen, daß in Den ShHwurgeridhtsäbezifen $ppeln und Kalibor
eit Jängerer Aeit 2ine au gegen}eitige &ide&hilfe gearünDdete und geradezu banden:
mäßig organtjierte Sejelichaft beYieht, Ddarau] abzielt, mit DEM verdbre@eri) Hen
ittel Ddes Yeineid& bet eingeleiteten UnterJudungen namentlich Ddurch Den
1DewWetr DDer bei IO webenden rozeljen aDrhe und Necht 3u unteraraben
MnD Die NeHi&ordnung unDd NeHiSlicherheit aul DaS Außer]te gefährden

Nie weit 1e)€ Angaben DEr „Naatlıdhen e  )dıld  H auf atjacdhen Des
ruhten, Jäßt offenbar Der yUrfibi)ho dahingeltellt, 30gert aber nict, DieEn U n  > UD Seeljorger zu wiederholter nadhdrüclicher Delehrung aufzurordern

Deut)H-evang >3lätter (Sahra 1593, 290
Der Heidsbote DoOom Z Sftober 1897
&8 ı merfwürdiag, DaR au hier 1 e1n jremd]hradiges Sebiet

haudelt, un Die „Tfatholi]m-bolini)dhe De  eruNg berichlenen3“, mtie Dder „HteiIHS8
Dote“ au $)b Da nicht wWieder Die unglücklıche Hand De Gerz
manijatoren und Der Aiderfand, auf Dden e itoben mußten, Die Haupi]Quld träat?
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Die eYre DDM ejen DeS 1de8, jeiner YHeiligkeit und Der Nrt feiner
Berpflichtung i überhauht ein eld auY Ddem Die yrotelantiicdhe Asolemitk
DEemM {atholijdhen Kirdenrecht unDd Der tatholijdhen &Z Heoloagte jehr jelbiibewußt
und Negesgemwiß entgegenitr1it Drwürte wIie „GrEUNDdTAa f „törit”

berderblich“ und ähnliqe mit e2ug auf fatholijldhe eDTt DDM &1D
nd an Der Zagesvrdnung on den ejuitendebattien unDd Viguorihebern
her nDd DIE Anmwürte n aller Crinnerung, mit Ddenen man nıcht NUutr
DIE zunäd genannten Z heologen, onNdern DIE Ir Dderen Srundjäße
1 Den angefodtenen Siücen veriraten, axren, unjiitlidhen aa
gefährlicdhen OTE über &1D Weineid unDd Ysorbehalt beim S1D be)Huldiagte

ADel bejieht in ahrhei Der auftfälialte Unterjchied wi)den {aihos
li)her und yroteltantijdher Vehre hier MWIe überall arın, DaR bei Den
Yroteltanten recht berıhiedene Theorien über Dden S1D Scohmwang gehen,
wüährend DIE tatholijche Vehre DOnN alter8 her beiiimmt unDd einheitlich lautet
YDas UE Ir  1  € e7€ hat in e1iNemM (urzen, aber gehaltivollen Kabitel

Yom &id“ DaS Wetentlicdhe Diejer Wahrbheiten büindig zujammengejaßt
Nemerfenäwert ı Der Ranodn 1317
„AVer mit jreiem ıiuen Qwört, er IWerDe iun, il durd eine bes»

ONDere Der olteäverehrung gebalten, Ddad erjüllen, mas unfier &1D
befräftigt hat.di

$n diejen orten 1eq e1] wichtiger Unter]Oied DEr Tatholijdhen eHNTtE
DDn Der Auffahung Der meillen roteltanten Die Arotefianten eInNen,
DIE und DIe Überzeugung, daß N jeinen u8)agen YWahr-
haftigfeit üben müle, el DIie aleide, DD mMan mit DDEr ohne &1D
vberNichere DDder ber)hredhe DEr ı diene NT DaIU, Daß inan diejer

lebhaftfter bewußt iDEerDe unDd e 1ymboli]d bekräftige® ennn
1e7e Yeinung riqtig wäre, man fein echt ant unDd
2u adein, weil He agen, Der Sid jet u8&nüßen DeS Aberglaubens.
Dann päre in Der Sar DIE eINZtgaTLIGE Scoheu De8 Chrifienmen)den
DOT allden &S1D und DIe Überzeugung, ein Yeineid jet e1INe UNDeEL=

aleiQOlich d  ere nDde al8 DBe Yüge, nı al8 Srrium und Nberalaube
Au 1E7C Berichiedenheit DEr fonfejlionelen Beweriung DeS 106e

muRßRten MIr mwentigiiens andeutenD Hinweijen, mennn IDIr auQ DEr legien
Da {ureiurando, Canon —

y} Qui libere inraft, e alıquid facturum, peculiarı relıg10n18 oblıgatione tenetur
ımplendı quod ınreınurando lirmaverıt.

Bal 3  ‚&  R Ddie altere Ausgabe DEr eafenzyFopäbdte TÜr prot A heolvaie unb
1r DD DerZ0G 17 466
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Hraktijidhen rage uns turz aus)predhen jollen YWie verbalten Wr
uns ca dem Berfafjungsgejeß üÜber den Gid?

Worerit jet emertt Ddaß IDIr auf DIe rage ob DIE Derfafjung
diejem Buntkte )ofort geltendes echt gewotden jet Dder ob 1 DIE bisher
geltenden Bor|Hriften über DIE Yandhabung DeS Sides DOr SGerichHt ul
rubig eiter beifehen lafe Und NUTr Michtlinien autitele na Ddenen

E DE zufünftige Sefj-Bgebung AU tidten hat Der Klärung durQ Die Berufes
urilten überlafien 1, yyerner haben IDILE CS nict AU iun mf CidiqHwüren

firchlichen eoOt DDder ( VBrivatverkehr, Jondetrn NUr mit Dem &D, 10
eit C  er Maatliq angeordnet i

DDieher &1D weniagftens Joweit er religiöljer S$id , 4418dı MWie
oben gejagt duUrh Die DBerfafjung Das Yreie eltebden DeS einzelnen geftellt

en IDIE Katholiken NUun diejer reihe uns bedienen und in ZU
un bet DEr teierlichen DBerficherung ohne religiöjen WUr bewenden
allen, Dder jollen IDIE n religiö)en SGid tefibalten

Daß DIieS möglicq Ut und allein DONn Unjerer und Unlerem
vreien en abhänat Ddaran i ein 3 weifel e mMan ein Selübhde
ablegen fann ohne 4l Wort hrechen DUr bloßen Sedanken
unNDd illen, 10 fann 1an au &1D G  IO -& Ver)yrecdhenseid
Lein innerlich Qwören DDder DUr bloße8 Yiden, Handaufheben DDder $a
Jagen de Z heologen Hnd Darum Ddem Saße daß dDa8 6 YWort

1{99 ıO möre“ |  — Nerein mit Der ott ZUM Zeugen anzurufen
hinreicht für wirklichen religiöjen Sid amt aber Der Sid au
wicklich als religiöjer &D ennbar Wwerde, Al na denjelben Z heologen
erforderlich daß m  nde Und Zujammenhang eine nrufung Sottes
als HBeugen ofenbaren, Ddaß al)o d eine rage SOmwörft lı bet ott
Ddem AUlwijffenden ? vorausgehe Dder ein religiö)es Aeidhen DE Derührung
DeS Cvangeliums DeS KNreuzifixes Hinzutrete Das bloße Yort Hwöre
galt on den lteren Yioralifkten al8 mehrdeutiaq und unbeltimmt
eute bleibt Doyhelt zweifelhaft IDA amt emeint jel SGerade
jeiner Zweideutigkeit hbat ja im eje naDde gefunden

&8 AT wahr DE jollen DIE Zrennung DOoN eltgion und aa nicht
befördern, )ondern na W dgliqkeit hintandhalten ber Der Tatlacdhe
Dieler Zrennung Dird weder DUCO Vrivatintention noQ au DUCM

religiöjen uja 9 „\o wabhr 41 ott u dal eLIDA' C»

7 Bal Hierzi Der &aa Yr 238 D  44 OR Oftober >
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ändert Dagegen il e5 ein NedHtEgrund]jaß, DEr au Der DTa qilt In
dubus MINLMUmM quıd tenendum, Zweifelsfa beanügt 107
uitt Ddem Aenigen DDEr Seringeren Der &1D eine ehr 1hwere

erpflidtung mit NC YWenn DaS eje mid aDDONn rei 1äBt
joll i mıd jelbit belaften. 8 Katholiken aben IDIE ein echt DEL: ©
langen, DaB unjern reierlidhen Herjicherungen eben]o glaubt wie Ddenen
DEr andern.

Angenommen aber, DaR zyälle gebe, eine grundjäßlidhe Yb-
ehnung De3 religiö)en 100e tür uns nicht rat)am wäre, 10 erhebt
DIE wettere rage en IDIE Dann nıcht Der verwalden interfonfejKonellen
&ideaform, WDtie e jeßt ung i einen tonfe)lionellen ? at)h o
88 hen Drilalt DeS &idiOmures borziehen % aben D auch DIE glaubenZ.
ireuen VBroteltanten DDr Sahren Hon nadQ Dem fonfe)lionellen &1D gerufen

„VBon alter&her War DaS fonfe)jionelle Befenntnis Die Srundlage Der
&idesformel. U

s  &3 müilen Tonte  ionelle wormeln eingeführt werden, ım egenja
Dem ekigen Sebrauch, bet Dem Die &ideü 19 aus Dem Mrmel gejchüttelt werden.

Dazu omm nod ein be)onderer Se  un &3 118 Tatholijdher
Srundjaß, DaB Jede Ber]preQen, Jeder Bertrag unDd au jeder (&iD mit
gewijen Borbehalten DIE in Der AaLiUr Der ade und den bejondern
Umitänden DeS a  e liegen, übernommen mMitd AUQ wenn Der AWorbehalt
nicht orten ausge)hroden Wird und Daß DIE wichtige Ses
heimnifje DOLr unberufenen ragern Au wahren, eDeN]DO heilig DDer nog
heiliger il ala Die Der WWahrhafjtigkeit

ennn gewilje Atatholifen auf 1e)€ Yehre itoßen, 19 elen 1 10, al8s
wollten lie DDOT nijeBen DIE Sidhter en

N Welifalen il yreußi)den Yeamten DDn e1INE]  in fatholiidhen Seilt-
en n  e wWorden, e5 el ]Ja gewiß, Daß alle MYMienjieide mit Der Ser-

Valil0 mentalıs ge)hworen merden Die Öbliegenheiten De&S lmtes injofern en

yülen wolen als nicht Hödhere Viichten entgegeniräfen an 1rD Daran
wobhl Die rwWäÄgunNGg Inüpfjen dürfen DD Ddenn Ddie Nerren heilpiel&wetje mit Sol:
Ddaten uUnND Unterojfizieren N ähnliqden Tone hrechen, und wWtie eif 1
Hon gelommen Jein mühlen, enn man 11 geiraut, mf joldhen ingen an

preußij Hen Yeamten heranzutrefen.
1 Dder Neidhsbote ir 129 DOML 30 Wiat 1890 er 2584 DDM C0n 1890

Hermann Auagener el  aq 15 Yitat 1872 val „Ür unDd WwWider
Die Seluiten“ ODie Srontie Des Daß Diejer Abgeordnete
SehHeimrat Aagener bald DATAaUT SHwindeleien eganagen bet
Sijenbahnaründung, OWeTET entehrender Strafe verurteilt 1LDe

Stimmen Der Zeit



290 Der Gid in Der neluen RNeidsverjafiung.
An DEr eu  en Seridtapraris 1D DdaS RedhHt folcher Vorbebhalte und

DIe SoOweigehflicht nl ehrt ungenügend anerfannt. Aohl qibt e&8 in Qe=
wiyNen zyällen ein Necht, DIe Mniwort bermweigern ; aber aDel muß S

imDie ein VBahagei N DIE gyormel halten bermweigere Die Antmwort. ”
Zu agen n  abon weiß i nicta“ DDEr FUNDWEO : „Nein gilt gewifen
Rigoriften on al8 Yüge DDder Yeeineid. il aber anerfannt, daR ın
manden yälen Ddie Tormelle Berweigerung Der Antmort on ein Asrei8-
geben DeS Seheimnifes unDd eine ehr eindeutige MAntwort ir

N UrDde bei einem berühmten Stiandalprozeß ein euge DDOMt
Berteidiger géfragt‚ Db er 10 nicht an DaS unDd Da8 Yorfommnis erinnere,
Cbhe DEr Yann 10 über DdIe Antiwort bejonnen atte, aate Der Borfigende:

mache Dden Zeugen Ddarauf aufmerfjam, a  er, Jall8 er DUr DdIie Bes
antwortung einer Hrafbaren Handlung be{Huldigen( Die ntwort
vermweigern fann.“

„Dann bermweigere i Ddie Yntmort.“ Scohalendes (41 ım übe  v  »
rüllten Zuhörerraum.

DaR mit einem joldhen Berfahren DaS echt DE Heugen, beremtigte
Sebheimnifje wahren, nıcht er geltellt U, zuma Wwenn unge)hicte DDder
ribole Berteidiger DDer Ytichter NO anmaßen, an einen Zeugen Nerleit NeUls

A gierige unDd unnötige Hragen ellen, 1eq auf DEr Hand „sedenfals
il DaS Necht DeS Seeljorgers unDd Dei  ater38, unier alen mitänden DaS
Beichtfiegel underleßt halten, mit einem bloßen „ SQ berweigere DIE
Antwort“ urdgaus nicht außer Setahr. ür olche und andere zyälle
)@eint 6S nicht {lug gehandelt jeift, wenn IDIir gegenüber einem E

verNändigen eje DDEr NeHti2drauH, DEr DIE Aahrung DOn Seheimnifen
und jelbfiverfiändliche Asorbehalte al8 Yüge DDer eineiD brandmarfken will,
uns ın DIeE Sefahr DDn SGewifenSfonflikten unDd entehrenden Anklagen Dringen
ließen ‘  o qibt nun einmal in einem eil DeS deut|chen SoOritiums einen
AWahrhaftigkeitsfanatismus, Der dem natürlidhen NRedhHtsemplinden Durchaus
wider|hricht und unmorali)den Konfequenzen

Die Vroteltanten aden Ja über echt und DeS Beidhtiegels
andere Antichten Das i ihre acde gen Ne immerbin über Ta

servatıo PUTe€E mentalıs, geheimen Borbehalt, Se)ultenmoral unDd Se
Hattung DeS einet {lagen, mwie IDIr CS jeit „sahren gemwohnt Nnd. Das
fönnen wr nicht ndern, aber unier )olden mnNanden i eä efer, Ddaß
Iwir den wyalfiriden na Widglicqhkeit auä&weichen und nicht bermeNjentliq
den Hals in Die Solinge (2  en

$
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Das Sejagte bezieht zunäQit auf Ddie geridtlidhen &ide ber
L il au bei andern iden, yahneneid, Beamteneid, Sacdhbver:
Händigeneid BerfaNungseid in Betracht ziehen Jedenfal8 WAar
DDn Dden en DEr uldaer Konferenz beredmtigt und weije gehandelt
daß e ihrer Recdhtsverwahrung Da Dbember beitimmt erflärten,

VBorbehalte DEr a  DUl DEr Berfaljung gegenüber DDN DDOCN»

herein macen muß un i allem SGerede über „geheimen VBorbehalt“
DIE abgebrodhen.

CLE diejer Stellunanahme il DEr Don jetten DEr OÖberhirten noc
Ü uUnjerer eite aDe DDeEr ein Hiefes VYicht aur JeENE Abgeordneten
geworfen DEr Berfaljung DEr gegenwärtigen WOCM zullimmien,
weil unter den miänden Beljeres nict erreichen IM An Anbetradt
daß eiINEe friedliqhe und wohlwoleENDe Zrennung DDn aa und I8
1 nod undveraleichlid befier i als eine feindjelige unDd bözwilige,
ind DLr tür Da rrel anfbar, ouen uns aber au Der erlanaten
reihel nicht eher begeben, ala e3 DIE (1 OÖbrigleit angszeigt rachtet

SS hat 40) ( oben on rwähnt 1LDe Zeiten egeben, =i DIE Suriken
meinten, ohne zyolter DIe Nechtsähflege nioht ufrecht halten fönnen
Wit DEr Berbeerung DeS VBolizeiwejens und De3 Unterfudhungsverfahrens
il Ddiejes ittel DON jelber weqgefalen. YWarum ouenNn unier Dden eutigen
Berhältnifnen AT Michter nicht 1q jein, ohne DIE DaumenjOraube DEeS
1De gerecmte Urteile jällen %

Sn Der DBerapredigt itellt uns DEr Heiland den cau DEr Cidihmwüre
feineSweag3 als Ddealen Zujltand DAr „Sure eDde )ei $a @, nein,

DAa arüber Ü, i DOM en (Matth 37) Das Richtige
YWennund Delte wWäre, daß Ma überhaupnt niqt Owören raucte

die nNeue DBerfaljung un8 Ddie)em Zuftand er Lommen, )o wollen
wir ihr unDd ott a dantfen

Matthias Heidmann
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